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Geſetz⸗ Sammlung. | (Nr. 3052.) Abkommen zur Regelung des 
Nr. 19 enthält: (Nr. 10519.) Allerhöchſter Erlaß Geltungsbereichs der Geſetze und der Gerichts⸗ 
vom 6. Juni 1904, betreffend die Ergänzung des barkeit auf dem Gebiete der Eheſcheidung und der 
Chauſſeegeldtarifs vom 29. Februar 1840 für Trennung von Tiſch und Bett. Vom 12. Juni 1902. 
den Kraftwagenverkehr. (Nr. 3053) Abkommen zur Regelung der 
(Nr. 10520.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Juni Vormundſchaft über Minderjährige. Vom 12. Juni 
1904, betreffend die Beſtimmung der Behörden 1902 


für die Verwaltung der auf Grund des Geſetzes (Nr. 3054.) Bekanntmachung, betreffend die 
vom 25. Juni d. J. (Geſetz⸗Samml. S. 113) in Ratifikation der am 12. Juni 1902 im Haag 
das Eigentum des Staates übergehenden Privat⸗ abgeſchloſſenen Abkommen über das internationale 
bahnlinien ſowie Bau und Betrieb der in dem⸗ Privatrecht und die Hinterlegung der Rattfifattons- 
ſelben Geſetze vorgeſehenen neuen Eiſenbahnlinien. urkunden. Vom 24. Juni 1904. 

Nr. 20 enthält: (Nr. 10521.) Geſetz, betreffend dle — — 
Feſtſtellung eines Nachtrags zum Staatshaushalts⸗ (J) Auf Grund des § 74 der Betriebsordnung 


Etat für das Etatsjahr 1904. Vom 15. Juni | für die Haupteiſenbahnen Deutſchlands vom 5. Juli 
1904. 1892, 24. März 1897, 23. Mai 1898 und 22. Ja⸗ 

(Nr. 10522.) Geſetz, betreffend die Bewili- | nuar 1902 (Reichsgeſetzblatt 1892 S. 691, 1897 
gung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung ber | S. 161, 1898 S. 349 und 1902 S. 35) iſt mit 
Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaat | Zuftimmung des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amts die An⸗ 
lichen Betrieben beſchäftigt find, und von gering | wendung der Bahnordnung für die Nebeneiſenbahnen 
beſoldeten Staatsbeamten. Vom 15. Juni 1904. | Deutſchlands vom 5. Juli 1892, 24. März 1897 

(Nr. 10523.) Geſetz über die Bildung von | und 23. Mai 1898 (Reichsgeſetzblatt 1892 S. 764, 
Parochialverbänden im Geltungsbereiche der revi⸗] 1897 S. 166 und 1898 S. 355) auf die Eiſenbahn 
dierten Kirchenordnung für Weſtfalen und die von Chriſtianſtadt nach Grünberg i. Schl. vom Tage 
Rheinprovinz, Vom 4. Juli 1904. der Eröffnung des Betriebes ab von mir genehmigt 

(Nr. 10524.) Verfügung des Juſtizminiſters, worden. Die nach § 43 dieſer Bahnordnung zur 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen | Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb des Bahn⸗ 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Hachen: | gebieies und bei der Beförderung von Perſonen und 

"8. Hadamar, Homburg v. d. H., Katzenelnbogen, [Sachen in Ergänzung des § 44 der Bahnordnung 
Fangenſchwalbach, Marienberg, Rennerod, Selters, zu erlaſſenden Anordnungen der Bahnverwaltung 
Wallmerod und Weilburg. Vom 6. Juli 1904. werden durch Aushang in den Warteräumen nach 


Reichs⸗Geſetzblatt. Maßgabe des § 46 der Bahnordnung bekannt ge⸗ 
N 27 enthalt: (Nr. 3051.) Abkommen zur Rege | macht werden. 
zung des Geltungsbereichs der Geſetze auf dem Berlin, den 11. Juli 1904. 


Gebiete der Eheſchließung. Vom 12. Juni 1902. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
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(2) ; Nachweiſung 
des bee Dienſteinkommens für patentierte Oberſtleutnants der Infanterie leinſchl. Jäger, Schützen), ſowie des Ingenieur- und 
1 — Pionierkorps und der u zuftändigen F Sue? vom 1 . 1904 ab. 
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(3) Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 
Deutſcher Kaiſer, König von Preußen ꝛc. verordnen 


im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung 


des Bundesrats und des Reichstags, was folgt: 


8 1. Die Vorſchriften der Landesgeſetze, nach 


welchen das Recht, Tauben zu halten, beſchränkt iſt, 


und nach welchen im Freien betroffene Tauben der 


freien Zueignung oder der Tötung unterliegen, 
finden auf Militärbrieftauben keine Anwendung. 

Dasſelbe gilt von landesgeſetzlichen Vorſchriften, 
nach welchen Tauben, die in ein fremdes Tauben⸗ 
haus übergehen, dem Eigentümer des letzteren 
gehören. 

§ 2. Inſoweit auf Grund landesgeſetzlicher 
Beſtimmungen Sperrzeiten für den Taubenflug be⸗ 
ſtehen, finden dieſelben auf die Reiſeflüge der Militär⸗ 
brieftauben keine Anwendung. Die Sperrzeiten dürfen 
für Militärbrieftauben nur einen zuſammenhängenden 
Zeitraum von höchſtens je zehn Tagen im Frühjahr 
und Herbſt umfaſſen. Sind länger als zehntägige 
Sperrzeiten eingeführt, ſo gelten für Militärbrief⸗ 
tauben immer nur die erſten zehn Tage. 

9 3. Als Militärbrieftauben im Sinne dieſes 
Geſetzes gelten Brieftauben, welche der Militär⸗ 
(Marine⸗) Verwaltung gehören oder derſelben gemäß 
den von ihr erlaſſenen Vorſchriften zur Verfügung 
geſtellt und welche mit dem vorgeſchriebenen 
Stempel verſehen ſind. 

Privatperſonen gehörige Militärbrieftauben ge: 
nießen den Schutz dieſes Geſetzes erſt dann, wenn in 
ortsüblicher Welſe bekannt gemacht worden iſt, daß 
der Züchter feine Tauben der Militärverwaltung zur 
Verfügung geſtellt hat. 

84. Für den Fall eines Krieges kann durch 
Kaiſerliche Verordnung beſtimmt werden, daß alle 
geſetzlichen Vorſchriften, welche das Tödten und Ein⸗ 
fangen fremder Tauben geſtatten, für das Reichs⸗ 
gebiet oder einzelne Teile desſelben außer Kraft 
treten, ſowie daß die Verwendung von Tauben zur 
Beförderung von Nachrichten ohne Genehmigung der 
Militärbehörde mit Gefängnis bis zu drei Monaten 
zu beſtrafen iſt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Kalſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 28. Mai 1894. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Graf von Caprivi. 
Bekanntmachung 


der Königlichen Direktion der Rentenbauk 


für die Provinz Brandenburg. 
In Gemäßheit; der 


richtung der Rentenbanken, und des Geſetzes vom 
7. Juli 1891, betreffend die Beförderung der Er⸗ 
richtung von Rentengütern, wird 

b am 16. Auguſt d. J., mittags 12 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 76 hier⸗ 
ſelbſt, die Auslofung von 3 ¼½% igen Rentenbriefen 


Zinsſcheine wieder abzuliefern. 


Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Er⸗ 


der Provinz Brandenburg (Litt. F—K) unter Zu⸗ 
ziehung der von der Provinzial⸗Vertretung gewählten 


Abgeordneten und eines Notars ſtattfinden. 
Berlin, den 9. Juli 1904. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachung der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden. 

Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der preußiſchen 
konſolidierten 3½ vormals Aprozentitzen Staats⸗ 
anleihe von 1894 über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. Juli 1904 bis 30. Juni 1914 nebſt den 
Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden 
vom 7. Juni 1904 ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere in Berlin S. W. 68, Oranienſtraße 92/94, 


werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 


mittags, mit Ausnahme der drei letzten Geſchäftstage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der 
Kontrolle der Staatspapiere am Schalter in 


Empfang zu nehmen oder durch die Regierungs⸗ 


Hauptkaſſen ſowie in Frankfurt a. M. durch die 
Kreiskaſſe zu beziehen. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen) mit einem Verzeichniſſe zu über⸗ 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 un⸗ 
entgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
eine numerierte Marke als Empfangsbeſcheinigung, 
ſo iſt das Verzeichnis einfach, wünſcht er eine aus⸗ 
drückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 
Durch die Poſt ſind die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht ein⸗ 


zuſenden, da dieſe ſich in bezug auf die Zinsſchein⸗ 


ausreichung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechſel einlaſſen kann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben⸗ 
genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer 
Kaſſe die Erneuerungsſcheine mit einem doppelten 
Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichnis 
wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der 
Formulare zu dieſem 
Verzeichniſſe find bei den gedachten Provinzialkaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen un⸗ 
entgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
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genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Ein- 
gabe einzureichen. Berlin, den 20. Mai 1904. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachung der Kur: u. Neumärkiſchen 
Haupt ⸗Nitterſchafts⸗ Direktion. 

Aufkündig ung 

Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe zur Barzahlung 
des Nennwertes. 

Gemäß der Vorſchriften des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 15 Februar 1858 und des mittels Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 7. Dezember 1848 genehmigten Regu⸗ 
lativs (Geſetz⸗Samml. 1858 S 37, 1849 S. 76) 
ſollen die in dem beigefügten Verzeichnis aufgeführ⸗ 
ten Kur⸗ und Neumärkiſchen Pfandbriefe in dem 
nächſten Zinstermine 

Weihnachten 1904 
von dem Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitut durch Bar⸗ 
zahlung des Nennwertes eingelöſt werden. 

Wir fordern daher die Inhaber auf, die ge⸗ 
dachten Pfandbriefe nebſt den entſprechenden Zins⸗ 
ſcheinen — ſoweit dieſe vorausgereicht und noch nicht 
fällig ſind — ſowie den Zinsſcheinanweiſungen un⸗ 
verzüglich an unſere Haupt⸗Ritterſchafts⸗Kaſſe hier⸗ 
ſelbſt, Wilhelmplatz Nr. 6, einzuliefern, widrigenfalls 
die ſäumigen Inhaber mit den in den Pfandbriefen 
ausgedrückten Rechten, insbeſondere mit dem der 
Spezial⸗Hypothek ausgeſchloſſen und mit ihren 
Anſprüchen auf den hinterlegten Barbetrag werden 
verwieſen werden. 

Ueber die erfolgte Einlieferung wird von der 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion eine Befcheinigung 
erteilt und gegen Rückgabe dieſer im Verfalltermine 
die Kapitalzahlung ſeitens unſerer Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Kaſſe geleiſtet. 

Für nicht eingelieferte Zinsſcheine wird der 
gleiche Betrag am Kapital gekürzt, um weiterhin 
zur Einlöſung dieſer fehlenden Zinsſcheine verwendet 
zu werden. 

Wenn die gekündigten Pfandbriefe längſtens 


bis zum 
1. Februar 1905 
nicht eingeliefert worden ſind, ſo wird deren veran⸗ 
ſchaffter Barbetrag auf Gefahr und Koſten der 
ſäumigen Pfandbriefs⸗Inhaber bei der Verwahrungs⸗ 
ſtelle des Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts hinterlegt 
und die vorſtehend angedrohte Ausſchließung und 
Verweiſung durch einen Beſchluß feſtgeſetzt werden. 
Berlin, den 16. Juli 1904. 

Kurs und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 
von Buch. 
Verzeichnis 
gekündigter, gegen Barzahlung des Nennwertes ein⸗ 
zuliefernder Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbrlefe. 
Für den Termin Weihnachten 1904. 
Aeltere Kur⸗ und Neumärkiſche Pfandbriefe. 


Beerbaum, Nr. 38463. 1000 Rtlr. Kurant. 
Beerbaum, Nr. 38475. 1000 Rilr. Kurant. 
Beerbaum, Nr. 38483. 500 Ntlr. Kurant. 


Beerbaum, Nr. 38489. 
Bötzow, Nr. 42052. 
Boytzenburg, Nr. 42927. 
Boytzenburg, Nr. 42928. 
Boytzenburg, Nr. 42931. 
Boytzenburg, Nr. 42933. 
Boytzenburg, Nr. 43984. 
Boytzenburg, Nr 42946. 
Boytzenburg, Nr. 42960. 
Boytzenburg, Nr. 42986. 
Boytzenburg, Nr. 42987. 
Boytzenburg, Nr. 42995. 
Boytzenburg, Nr. 43004. 
Boytzenburg, Nr 43026. 
Boytzenburg, Nr. 43040. 
Boytzenburg, Nr. 43042. 
Boytzenburg, Nr 43047. 
Boytzenburg, Nr. 43078. 
Boytzenburg, Nr. 43091. 
Boytzenburg, Nr. 44466. 
Boytzenburg, Nr. 44481. 
Boytzenburg, Nr. 44482. 
Voytzenburg, Nr. 44484. 
Boytzenburg, Nr. 44485. 
Boytzenburg, Nr. 44510. 
Boytzenburg, Nr. 44514. 
Boytzenburg⸗Crewitz, Nr. 44595. 
Boytzenburg⸗Crewitz, Nr. 44602. 
Boytzenburg⸗Crewitz, Nr. 44611. 
Boytzenburg⸗Crewitz, Nr. 44632. 
Diedersdorf, Nr. 37089. 
Dietersdorf, Nr. 48408. 
Neu⸗Galow, Nr. 37793. 
Neu⸗Galow, Nr. 37799. 
Neu⸗Galow, Nr. 37813. 
Neu⸗Galow, Nr. 37817. 
Neu⸗Galow, Nr. 46477. 
Neu⸗Galow, Nr. 46482. 
Glaſow, Nr. 857. 
Glaſow, Nr. 865. 
Glaſow, Nr. 9069. 
Glaſow, Nr. 52259. 
Glaſow, Nr. 52263. 
Glaſow, Nr. 52285. 
Gleißen, Nr. 916. 
Görlsdorf, Nr. 37119. 
Groß⸗Grünow, Nr. 47859. 
Groß⸗Grünow, Nr. 47863. 
Lehnin, Nr. 14256. 
Lehnin, Nr. 14259. 
Lehnin, Nr. 14264. 
Lehnin, Nr. 14268. 
Lehnin, Nr. 14269. 
Lehnin, Nr. 14274. 
Lehnin, Nr. 14275. 
Lehnin, Nr. 14280. 
Lehnin, Nr. 14287. 

Nr. 14290. 


Lehnin, 


500 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
600 Rtlr. 
600 Rtlr. 
600 Ntlr. 
600 Ntlr. 
600 Rtlr. 
600 Rtlr. 
600 Rtlr. 
400 Rtlr. 
400 Rtlr. 
400 Rtlr. 
400 Rtlr. 
200 Rtlr. 
200 Rtlr. 
200 Rtlr 
200 Rtlr. 
100 Rtlr. 
50 Rtlr. 
800 Rtlr. 
800 Rtlr. 
800 Rtlr. 
100 Rtlr 
100 Rtlr. 
100 Rtlr. 
50 Rtlr. 
800 Rtlr. 
800 Rtlr. 
800 Rtlr. 
400 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
800 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
200 Rtlr. 
200 Rtlr. 
300 Rtlr. 
300 Rtlr. 
500 Rtlr. 
100 Rtlr. 
200 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
200 Rtlr. 
500 Ntlr. 
1000 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
800 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
1000 Ntlr. 
1000 Rtlr. 
1000 Rtlr. 
500 Ntlr. 
500 Rtlr. 


Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 
Kurant. 


Lochwitz, Nr. 36191. 1000 Rtlr. Kurant. 
Lochwitz, Nr. 36194. 500 Ntlr. Kurant. 
Lochwitz, Nr. 36198. 300 Rtlr. Kurant. 
Mablitz, Nr. 12058. 300 Ntlr. Kurant. 
Madlitz, Nr. 12070. 100 Rtlr. Kurant. 
Mabdlitz, Nr. 12226. 1000 Rtlr. Kurant. 
Mablitz, Nr. 12240. 200 Rtlr. Kurant. 
Mabdlitz, Nr 12246. 200 Rtlr. Kurant. 
Mablitz, Nr. 12261. 100 Rtlr. Kurant. 
Mablitz, Nr. 41598. 500 Rtlr. Kurant. 
Madlitz, Nr. 48526. 800 Rtlr. Kurant. 
Madlitz, Nr. 48527. 800 Rtlr. Kurant. 
Marienhof, Nr. 50628. 800 Rtlr. Kurant. 
Marienhof, Nr. 50639. 800 Rtlr. Kurant. 
Marienhof, Nr. 50640. 800 Rtlr. Kurant. 
Marienhof, Nr. 50641. 800 Rtlr. Kurant. 
Marienhof, Nr. 50661. 400 Rtlr. Kurant. 
Niemiſchhof, Nr. 25352. 1000 Rtlr. Kurant. 
Niemiſchhof, Nr. 25353. 1000 Rtlr. Kurant. 
Niemiſchhof, Nr. 25354. 1000 Rtlr. Kurant. 
Niemiſchhof, Nr. 25366. 300 Rtlr. Kurant. 
Niemiſchhof, Nr. 25371. 200 Ntlr. Kurant. 
Niemiſchhof, Nr. 25377. 100 Rtlr. Kurant. 
Rehnitz, Nr. 31648. 1000 Rtlr. Kurant. 
Rehnitz, Nr. 31659. 500 Rtlr. Kurant. 
Rehnitz, Nr. 31661. 500 Rtlr. Kurant. 
Rehnitz, Nr. 31665. 200 Rtlr. Kurant. 
Rehnttz, Nr. 31667. 200 Rtlr. Kurant. 
Riegel, Nr. 28246. 1000 Rtlr. Kurant. 
Riegel, Nr. 28256. 1000 Rtlr. Kurant. 
Riegel, Nr. 28269. 500 Rtlr. Kurant. 
Riegel, Nr. 28270. 500 Rtlr. Kurant. 
Riegel, Nr. 28287. 500 Rtlr. Kurant. 
Riegel, Nr. 28290. 500 Rtlr. Kurant. 
Riegel, Nr. 28308. 300 Rtlr. Kurant. 
Riegel, Nr. 28309. 300 Rtlr. Kurant. 
Riegel, Nr. 28310. 300 Rtlr. Kurant. 
Riegel, Nr. 28313. 300 Ntlr. Kurant. 
Wallwitz, Nr. 28634. 500 Rtlr. Kurant. 
Walsdorf, Nr. 72. 100 Rtlr. Kurant. 
Walsdorf, Nr. 74. 100 Rtlr. Kurant. 
Walsdorf, Nr. 25883. 200 Rtlr. Kurant. 
Walsdorf, Nr. 25892. 100 Rtlr. Kurant. 
Walsdorf, Nr. 25897. 50 Rtlr. Kurant. 
Walsdorf, Nr. 25898. 50 Rtlr. Kurant. 
Walsdorf, Nr. 52292. 200 Rtlr. Kurant. 
Winningen, Nr. 27248. 300 Rtlr. Kurant. 
Wuthenow, Nr. 1811. 500 Rtlr. Kurant. 
Wuthenow, Nr. 1837. 50 Rtlr. Kurant. 

uthenow, Nr. 1838. 50 Rtlr. Kurant. 

uthenow, Nr. 3269. 200 Rklr. Kurant. 

uthenow, Nr. 26986. 1000 tler. Kurant. 
Wuthenow, Nr. 2'989. 1000 Rtlr. Kurant. 
Wuthenow, Nr. 27001. 100 Rtlr. Kurant. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 


der Königl. 


egierung zu Frankfurt a. O. 
(1) Der Herr Miniſter des Innern hat durch 


— —-—ͤ— — 16 öU—— 


für den im Auguſt d. J. in Gneſen abzuhaltenden 
Luxuspferdemarkt die Erlaubnis erteilt, in Ver: 
bindung mit dieſem Markte eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Pferden, Wagen und anderen Gegen⸗ 
ſtänden zu veranſtalten und die nach dem vorgelegten 
Plane auf 300000 Stück feſtgeſetzten Loſe zu je 
1 Mk. in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 4114 Gewinne im Geſamtwerte von 
120000 Mk. zur Ausſpielung gelangen. 

Die Ziehung wird vorausſichtlich im Auguſt 
1904 in Gneſen ſtattfinden. 

Frankfurt a. O., den 15. Juli 1904. 

Der Regierungspräſident. J. V.: Bartels. 

(2) Ingenieur Ernſt Jahn in Arnswalde iſt als 
Sachverſtändiger gemäß § 21 der Polizeiverordnung " ı 
des Herrn Ober: Präfidenten vom 8. Juli 1901 
(Amtsblatt Stück 34 Seite 267) anerkannt. 

Frankfurt a. O., den 14. Juli 1904. 

Der Negierungspräfident. J. V.: Bartels. 

(3) Den Bauergutsbeſitzer Wilhelm Albrecht 
zu Brieskow, Kreis Lebus, habe ich widerruflich 
zum Fiſcherei⸗Aufſeher ernannt und demſelben vom 
1. d. Dis. ab die Fiſcherei⸗Aufſicht auf dem 
Brieskower See übertragen. 

Frankfurt a. O., den 16. Juli 1904. 

Der Regierungs⸗Präſident. J. V.: Bartels. 

(4) Durch Beſchluß des Kreis-Ausſchuſſes des 
Kreiſes Weſt⸗Sternberg vom 19. Juli 1904 iſt in 
Gemäßheit des § 2 Abſatz 1 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 die fiskaliſche kommunal⸗ 
freie Dorfaue Kartenblatt 1 Parzellen⸗Nr. 107/46 
in Größe von 1,83, 80 ha mit dem Gemeindebezirk 
Neuendorf vereinigt. 

(5) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des 
Kreiſes Weſt⸗Sternberg vom 19. Juli 1904 iſt in 
Gemäßheit des 8 2 Abſatz 1 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 die fiskaliſche kommunal⸗ 
freie Dorfaue Kartenblatt 1 Parzellen⸗Nr. 259/46, 
260/46, 292/46 in Größe von 2,52,26 ha mit 
dem Gemeindebezirk Zohlow vereinigt. 

(6) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des 
Kreiſes Weſt Sternberg vom 19. Juli 1904 iſt in 
Gemäßheit des § 2 Abſatz 1 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 die fiskaliſche kommunal⸗ 
freie Dorfaue Kartenblatt 2 Parzellen⸗Nr. 310/58 
in Größe von 2,56,73 ha mit dem Gemeindebezirk 
Leißow vereinigt. 

(7) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des 
Kreiſes Weſt⸗Sternberg vom 19. Juli 1904 iſt in 
Gemäßheit des 8 2 Abſatz 1 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 die fiskaliſche kommunal⸗ 
freie Dorfaue Kartenblatt 1 Parzellen⸗Nr. 574/55 
in Größe von 3,64,99 ha mit dem Gemeindebezirk 
Melſchnitz vereinigt. 

Erlaß vom 4. Juli 1904 IIb 2518 dem Komitee 
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Bekanntmachung des Bezirksausſchuſſes 
zu Frankfurt a. O. 
Betrifft Eröffnung der niederen Jagd. 

Für den Regierungsbezirk Frankfurt a. Oder 

wird als Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd: 
1. auf Rebhühner, ſchottiſche Moorhühner und 
Wachteln "Sonnabend der 20. Anguſt, 

2. auf Haſen, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhennen, 
ſowie auf Haſelwild Donnerstag der 

15. September feſtgeſetzt. 

Frankfurt a. O., den 20. Juli 1904. 

Der Bezirksausſchuß. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Waſſerbauinſpeetion zu Cüſtrin. 

Im Auftrage des Herrn Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Schleſien wird die diesfeitige Bekannt⸗ 
machung vom 19. April 1902 in Nr. 17 dieſes 
Blattes, wonach die Strecke der Oder 300 m ober⸗ 
halb und 200 m unterhalb der Brückenbauſtelle bei 
Niederwutzen, Stromſtation 662 — 662,5, als Strom⸗ 
enge bezeichnet iſt, hiermit aufgehoben. 

Cüſtrin, den 22. Juli 1904. 

Der Waſſerbauinſpektor. Graefinghoff, Baurat. 
Bekanntmachung des Königlichen Eiſen⸗ 
bahnkommiſſars zu Halle a. S 

Nachdem das Königliche Oberverwaltungs⸗ 
gericht dahin Entſcheidung getroffen hat, daß den 
Zuſchüſſen, welche von dritten an eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft zu dem Zwecke der Gewährung einer Dividende 
von gewiſſer Höhe und mit der Maßgabe geleiſtet 
ſind, daß die Geſellſchaft dieſe Zuſchüſſe zu dieſem 
Zwecke verwenden muß und nicht frei über ſie ver⸗ 
fügen kann, die Eigenſchaft einkommenſteuerpflichtigen 
Einkommens bezw. gewerbeſteuerpflichtigen Ertrages 
nicht innewohne, und auch der Herr Finanzminiſter 
dieſer Entſcheidung beigetreten iſt, wird meine Be⸗ 
kanntmachung vom 26. Oktober 1903 im Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. Oder, 
Stück 45 vom 11. November aufgehoben. 

Auf Grund dieſes und des § 46 des Kommungl⸗ 
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 (G. S. S. 166) 
bringe ich nunmehr zur öffentlichen Kenntnis, daß 
das für 1903 zu den Kommunalabgaben einſchätzbare 
Einkommen aus dem Betriebsjahre 1902/03 bei 
der Niederlauſitzer Eiſenbahn nicht 231335 Mark, 
ſondern nur 22500 Mark beträgt. 

Halle a. Saale, den 15. Juli 1904. 

Der Königliche Eiſenbahnkommlſſar. 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poftdirektion zu Frankfurt a. O. 

Am 18. Juli iſt bei der Poſthilfſtelle in 
Langenpfuhl eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 
betrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

Frankfurt (Oder), 18. Juli 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

() Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 

geruht, dem Regierungsrat Hoerner in Frankfurt a. O. 


den Charakter als Geheimer Regierungsrat zu 
verleihen. 

(2) Des Katfers und Königs Majeſtät haben 
geruht, dem Spezialkommiſſtons⸗Sekretär Buchheim 
in Frankfurt a. O. den Charakter als Kanzleirat 
zu verleihen. 

(3) Veränderungen beim etatsmäßigen Forſt⸗ 
ſchutzperſonale. 

Es treten in den Ruheſtand: Am 1. Okto⸗ 
ber 1904: Hegemeiſter Appel in Brieſenhorſt, Ober⸗ 
förſterei Hohenwalde, Hegemeiſter Wiegandt in Fel⸗ 
dichen, Oberförſterei Neumühl, Hegemeiſter Kunſt⸗ 
mann in Rohrbruch, Oberförſterei Marienwalde, 
Hegemeiſter Münch in Dolgenſee, Oberförſterei Vietz; 
am 1. November 1904: Hegemeiſter Werk in Mücke⸗ 
burg, Oberförſterei Lübbeſee, Hegemeiſter Friedrich in 
Langenfuhr, Oberförſtetei Regenthin, Hegemeiſter 
Seifert in Waldhaus, Oberförſterei Neumühl. 

Es find verſetzt: Zum 1. Oktober 1904: 
Hegemeiſter Lohnharbt in Coritten⸗Dicte, Oberförfteret 
Lagow, als Revierförſter auf Probe nach Feldichen, 
Oberförſterei Neumühl; Förſter Lüpke in Sorauer 
Wald, Oberförfterei Sorau, nach Brieſenhorſt, Ober⸗ 
förſterei Hohenwalde; zum 1. November 1904: 
Förſter Peglow in Pätznickerie, Oberförſterei Regen⸗ 
thin, nach Langenfuhr in derſelben Oberförſterei; 
Förſter Schuchardt in Kirchenſee, Oberförſterei Lubiath⸗ 
fließ, nach Mückeburg, Oberförſterei Lübbeſee. 

Es ſind angeſtellt zum 1. Oktober 1904: 
Hilfsförſter Brauns als Förſter in Sorauer Wald, 
Oberförſterei Sorau, Hilfsförſter Reichardt als Förſter 
in Dolgenſee, Oberförſterei Vietz, Hilfsförſter Kunſt⸗ 
mann als Förſter in Rohrbruch, Oberförſterei Marien⸗ 
walde, Hilfsförſter Schönrock als Förſter in Coritten⸗ 
Dicte, Oberförfterei Lagow, Hilfsförſter Stephan als 
Förſter in Gollin, Oberförſterei Steinbuſch, Hilfs⸗ 
förſter Wentzel als Förſter in Salm'er Theerofen, 
Oberförſterei Steinbuſch, Forſtaufſeher Velte als 
Förſter in Räumde, Oberförſterei Steinbuſch. 

(4) Dem Küſter und Lehrer Franz Pahl in 
Klemzow, Diözeſe Königsberg N.-M. I, iſt der Titel 
„Kantor“ verliehen. 

(5) Perſonalveränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts im Monat Juni 1904. 

J. Richterliche Beamte: 

Der Landgerichtspräſident, Geheime Ober⸗ 
juſtizrat Dr. von Schmidt in Halle a. S. iſt zum 
Präſidenten des Kammergerichts ernannt. 

Zu Amtsrichtern ſind ernannt die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Dr. Ernſt Berger in Calau, Kaul in 
Lübbenau, Ziedrich in Prenzlau, Friedrich Müller 
in Wuſterhauſen a. D., Wiedemann in Wendiſch⸗ 
Buchholz und Nosbund in Zielenzig. Der Staats⸗ 
anwaltſchaftsrat Hermann Schulze in Cottbus iſt 
zum Amtsgerichtsrat in Charlottenburg ernannt. 

Zum Handelsrichter iſt ernannt der Kaufmann 
Louis Levin in Berlin bei dem Landgericht 1 da⸗ 
ſelbſt; zu Handelsrichtern wiederernannt ſind: der 
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Fabrikbeſitzer Richard Fleck, der Kaufmann Richard 
Weigert und der Bankier Richard Dyhrenfurth in 
Berlin bei dem Landgericht 1 daſelbſt und zu ſtell⸗ 
vertretenden Handelsrichtern ſind ernannt: der 
Brauereidirektor Leopold Salomon und der Fabrik⸗ 
beſitzer Albert Gilka in Berlin bei dem Landgericht 1 
daſelbſt. Verſetzt ſind: der Landgerichtsrat Kruspi 
vom Landgericht Ii in Berlin als Amtsgerichtsrat 
nach Rixdorf, der Amtsgerichtsrat Behr in Witten⸗ 
berge nach Sonnenburg, der Amtsrichter Preer in 
Freren als Landrichter nach Prenzlau, der Land⸗ 
richter Brüning in Gleiwitz an das Landgericht IT 
in Berlin, der Amtsrichter Rahner in Ratibor nach 
Spandau, der Amtsrichter Dr. Crodel in 
Schwedt a. O. als Landrichter nach Frankfurt a. O. 
und der Amtsrichter Dr. König in Luckau als Land⸗ 
richter nach Cottbus. 
II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Refe⸗ 
rendare Gamp, Nieſchling, Bernſtein, Dr. Max 
Günther, Dr. Milſter, Dr. Bodlaender, Dr. Ernſt 
Krüger, Dr. Peter Sleskind, Junge, Bolke, Hopf, 
Dr. Tauber, Dr. Paech, Ninow, Dr. Gerhard 
Schmidt und Geiſter. Der Gerichtsaſſeſſor Foerſter 
aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg a. S. 
iſt in den Kammergerichtsbezirk übernommen. Aus 
dem Juſtizdienſt ausgeſchieden ſind die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Dr. Baerenſprung und Dr. Hoche, dieſer 
infolge ſeiner Uebernahme in die Eiſenbahnverwaltung, 
jener infolge ſeiner Ernennung zum Kriegsgerichtsrat. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Der Staatsanwalt Dr. Hirſchfeld in Guben iſt 
nach Landsberg a. W. verſetzt. Ernannt ſind: der 
Amtsanwaltsanwärter Koperski zum Stellvertreter 
des Amtsanwalts in Nixdorf, der Forſtmeiſter 
Albert zum Forſtamtsanwalt bei dem Amtsgericht 
in Zoſſen, der Forſtmeiſter Roſenthal zum Forſt⸗ 
amtsanwalt bei den Amtsgerichten in Luckenwalde 
und Trebbin, der Forſtmeiſter Riesberg zum Forſt⸗ 
amtsanwalt bei dem Amtsgericht in Belzig und 
der Bürgermeiſter Knuſt zum Amtsanwalt bei dem 
Amtsgericht in Königsberg N.⸗M. 

IV. Rechtsanwälte und Notare: 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der Rechtsanwalt Bergmann bei dem Amtsgericht 
in Cöpenick mit dem Wohnſitz in Oberſchönweide, 
der Nechtsanwalt Emil Meyer aus Dahme bei dem 
Amtsgericht in Lübbenau, die Gerichtsaſſeſſoren: 
Dr. Ernſt Levy bei dem Landgericht I in Berlin, 
Dr. Lasker bei dem Amtsgericht in Straußberg, 

Dr. Siegfried Sachs bei dem Amtsgericht II in 
Berlin mit dem Wohnſitz in Schöneberg und Wil⸗ 
helm Wolff bei dem Amtsgericht in Reppen. 

In der Liſte der Rechtsanwälte find gelöſcht: 
der Rechtsanwalt Bergmann in Lichtenberg bei dem 
Amtsgericht II in Berlin, der Rechtsanwalt Dr. 
Petſch bei dem Landgericht II in Berlin, der Rechts⸗ 
anwalt Merleker bei dem Landgericht I in Berlin 


und der Rechtsanwalt Emil Meyer bei dem Amts⸗ 
gericht in Dahme. Zu Notaren ſind die Rechts⸗ 
anwälte Dr. Lasker in Strausberg und Dr. Patſchke 
in Rixdorf ernannt. Der Notar Merleker in 
Berlin hat ſein Amt niedergelegt. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die früheren 
Rechtskandidaten Helmuth, Lehmann, Happek, Roſen⸗ 
baum, von Schubert, Oettinger, Paul Krauſe, von 
Friedberg, Kleefeld, Moebius, Wolfgang Weber, 
Ruſche und Werner Schulze. Aus dem Juſtizdienſt 
entlaſſen ſind die Referendare: Brunſich Edler von 
Brun, Dr. von Leyden und Chriſtoph Freiherr 
Senfft von Pilſach, ſämtlich behufs Uebertritts in 
den höheren Verwaltungsdienſt. Der Referendar 
Poſer iſt geſtorben. 10 

VI. Subalternbeamte. 

Zu Gerichtsſchreibern find ernannt die Aktuare: 
Karaus, Bohriſch und Schaff bei dem Amtsgericht I 
in Berlin, Alfred Koehler bei dem Amtsgericht in 
Seelow, Dehnicke bei dem Amtsgericht in Belzig, 
Strahlendorff bei dem Landgericht I in Berlin, Mohr 
bei dem Amtsgericht in Wittenberge und Max 
Krüger bei dem Amtsgericht in Züllichau. Zu Ge⸗ 
richtsvollziehern ſind ernannt: der Militäranwärter 
Stickel bei dem Amtsgericht in Neudamm, der 
Gerichtsdiener Wehling aus Granſee bei dem Amts⸗ 
gericht in Rheinsberg und der Gerichtsdiener Boldt 
vom Kammergericht bei dem Amtsgericht in Neu⸗ 
Ruppin. Verſetzt find: der Gerichtsſchreiber Schlap⸗ 
mann vom Amtsgericht in Kirchhain N.⸗L. und der 
Gerichtsvollzieher Meier vom Amtsgericht in Lands⸗ 
berg a. W. an das Amtsgericht U in Berlin. 

Penſioniert ſind: der Buchhalter bei der Juſtiz⸗ 
hauptkaſſe des Kammergerichts, Rechnungsrat Noé, der 
Oberſekretär Eichbaum von der Staatsanwaltſchaft 
in Potsdam, der Erſte Gerichtsſchreiber, Kanzleirat 
Glaſer vom Amtsgericht in Belzig, die Gerichts⸗ 
ſchreiber Stambke und Elbe vom Amtsgericht I in 
Berlin und der Gerichtsvollzieher Fiering von dem⸗ 
ſelben Gericht. 

Aus dem Juſtizdienſt find ausgeſchieden: der 
Gerichtsſchreiber Karl Biſchoff vom Amtsgericht in 
Charlottenburg und der Gerichtsvollzieher Degering 
vom Amtsgericht I in Berlin. 

Vermiſchtes. 

(1) Königliche höhere Maſchinenbauſchule in 
Breslau. Der nächſte Kurſus beginnt am 13. Okto⸗ 
ber 1904. Zum Eintritt find erforderlich: die Reife 
für Ober⸗Sekunda und 2jährige praktiſche Betätigung 
oder der Nachweis der Befähigung durch Prüfung 
und dreijährige Praxis. 

Die Reifezeugniſſe befähigen für die Stellungen 
der techniſchen Eiſenbahnſekretäre und der Betriebs⸗ 
ingenieure bei der Staatsbahnverwaltung ſowie zum 
Konſtruktionsſekretär der Kaiſerlichen Marine. 

Das Programm wird koſtenfrei zugeſandt. 

Der Direktor. 


(2) Bekanntmachung nach 


8 222 der Satzung der Landfeuerſozietät der Provinz Brandenburg vom 3. Juni 1901 für das 


Rechnungsjahr 1903. 


Lfd. Ginnahme . | Lfd. Ausgabe 5 Bemer⸗ 
Nr. — Titel der Rechnung | 1903 Beniertungen | Nr. Eitel der Rechnung | 1903 | kungen 
Mark, Pf. Sara 4 Marr Mil. 
1. Beſtand aus voriger Rechnung (mit “7 : 1. Reſte aus voriger Rechnung 
Ep 2 De Reſte /) 507069 10 2. Erogene (mit Einſchluß 
Beiträge | er Nebenkoſten 
a) Immobiliar 1805321,18 M. Der Geſamtülbe | a) für Immobiliar 1318222,73 
b) Mobiliar... 340614,91 + 10 bi ee b) für Mobiliar. . 283040,97 
as zufammen (a4-b) 214593609] erh a. ; zuſammen (a b) 
3. Sonſtige Einnahmen .| 156342 Fonds 15861123 M. 3. Für gemeinnützige Zwecke 
4. Aus der Rückverſicherung . . 260098 80 b. Eintrittsgelder 4. Sonſtige Ausgaben 
Verglichen f ne 3 ER 458291532 5. An die Rückverſicherung 
der Ausgabe 2770128 98 e. Zinſen 45970, M. 6. | Verwaltungskoſte n 


Ergiebt Mehr⸗Einnahme 


158611123 220105, N. 
gozietäts-Dermögen am 


Schluſſe des Jahres 1903. 


Summe 


1. | Beſtand aus voriger Rechnung 
a) Wertpapiere zum 
See e 920411,52 M. Die . | 
b) Hypothekariſche 2 | 
Ausleihungen 39099,80 „ — | 
e) bar. 556399,77 „ 151591109] Kurswert von | 
2. Eintrittsgelder 15829077 1142633,59 M. 
3. Beitragsüberſchüſſ + - 158611023. oben Mehreinnahme 
z 251596085UAnſchaffungskoſten | 
4. | Wertpapiere, neu angefaufte . - \| 212535115 fiehe in Aus gabe 
8. Zinſe n. [45970042 under Nr. 
6. ſonſtige Einnahmen — — 
Same 200045451 
Verglichen] „ der Ausgabe 264138133 | 
Bleibt Vermögen 1786316018 I 
Hierzu Wert des Inventars 8142 63 N 
Geſamtvermögen . 1744458 81 
Verſicherungsbeſtand am Schluſſe des Jahres 1903. 
Mark 
1. ImmobiliaMi¶⸗h 887221950 
2. Mobiliar (ohne Mieten). . .| 155852875 
Im Ganzen .| 1043074825 > 
Verglichen mit 1902| 950615825 
Ergiebt Zugang 92459000 


Außerdem beſtanden Mietenverſicherungen bei der Sozietät 6450810, — M. 


1. | Eritattete Eintrittsgelder 633 
2. Anſchaffungskoſten für die in Ein⸗ | 
nahme unter Nr. 4 nachgewieſenen 
Wertpapiere 251596 85 
12535 15 


Summe 264138133 
| 


| 
| 


Zahl der Schäden im Jahre 1903: 753, davon durch 


Blitzſchlag 100. 


Berlin, den 19. Juli 1904. 


Der Generaldirektor 
der Landfeuerſozietät der Provinz Brandenburg 


v. Loebell, Geheimer Regierungsrat. 


Frankfurt a. O. 
in Frankfurt a. O. 


l. Regierung zu 
rowitzſch & Sohn 


8 
7 
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tert im Büreau der Kön 
Hofbuchdruckerei 


Redig 
Druck der Königl. 


